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Platz 99

Eigenschaften der Analysesubstanz:
- Weißes, feinkörniges bis stäbchenförmiges, teilweise kristallines Pulvergemisch

- Die Analysesubstanz lies sich mit Hilfe eines Sodaauszugs nicht vollständig lösen, löste sich

  allerdings im H2O nach Zugabe von verdünnter HCl. 

Analysengang Anionen:
1. Chlorid-Nachweis als AgCl
Der Sodaauszug wird mit verd. Salpetersäure (HNO3) angesäuert. Danach werden einige Tropfen Silbernitrat (AgNO3) hinzugegeben. Bei Anwesenheit von Chorid-Ionen (Cl-) bildet sich ein weißer, käsiger Niederschlag. Der Niederschlag kann durch Zugabe von Ammoniak (NH3) in Lösung gebracht werden.

Cl- + Ag+ (AgCl↓  

AgCl + 2 NH3 ([Ag (NH3)2]+ + Cl-
Bei dem Versuch bildete sich ein Niederschlag! → Cl​- vorhanden 

R- und S-Sätze: (Für alle Substanzen in Wortlaut im Anhang)
HNO3 (verd.):
R 35 


S 23.2


S 26


S 36/37/39 

NH3 (verd.):
R 35 


R 50


S 26


S 36/37/39


S 45


S 61

AgNO3:
R 34


S 26


S 45

2. Sulfat-Nachweis als BaSO4 

Der Sodaauszug wird mit verd. HCl angesäuert (pH-Wert: 1-2). Danach wird (frisch bereitete, 0,5 mol/l) Bariumchlorid-Lösung (BaCl2) hinzugegeben. Bei Anwesenheit von Sulfat-Ionen (SO42-) bildet sich ein feinkristalliner, weißer Niederschlag.

SO42- + BaCl2(BaSO4↓ + 2Cl- 

Bei dem Versuch bildete sich kein Niederschlag! → SO42- nicht vorhanden

R- und S-Sätze:

HCl (verd.):
R 34


S 26


S 45

BaCl2:
R 25


S 45

3. Carbonat-Nachweis als BaCO3 
Die Ursubstanz wird in einem Reagenzglas mit verd. Salzsäure (HCl) angesäuert. Direkt danach wird ein Gärröhrchen mit Barytwasser (Ba(OH)2) darüber gestülpt und das Reagenzglas im Wasserbad erwärmt. Die Bildung einer Trübung im Barytwasser deutet auf die Anwesenheit von Carbonat-Ionen (CO32-) hin. 

CO32- + 2 HCl(CO2↑ + H2O + 2 Cl- 

CO2 + Ba(OH)2(BaCO3↓ + H2O 

Bei dem Versuch bildete sich eine Trübung! → CO32- vorhanden

R- und S-Sätze:

HCl (verd.):
R 34


S 26


S 45

Ba(OH)2:
R 20 / 22


R 34


S 26


S 36/37/39


S 45

4. Nitrat-Nachweis mit FeSO4 und konz. H2SO4 (Ringprobe)
Der Sodaauszug wird mit verd. Schwefelsäure (H2SO4) angesäuert. Danach gibt man kaltgesättigte, mit verd. Schwefelsäure angesäuerte, Eisen-Sulfat-Lösung (FeSO4) hinzu.

Anschließend unterschichtet man das Ganze mit konz. Schwefelsäure. Die Bildung eines braun-violetten Rings an der Phasengrenze deutet auf die Anwesenheit von Nitrat-Ionen (NO3-) hin. 

NO3- + 3 Fe2+ + 4 H+(NO + 3 Fe3+ + 2 H2O

[Fe (H2O)6]2+ + NO([Fe (H2O)5 NO]2+ + H2O 

Bei dem Versuch bildete sich kein Ring! → NO3- nicht vorhanden

R- und S-Sätze:

H2SO4 (verd.):
R 35


S 26


S 45

H2SO4 (konz.):
R 35


S 26


S 30


S 45

FeSO4:
R 22


S 24


S 25

5.PO43- Nachweis als Zirconiumphosphat

Der Sodaauszug wird mit konz. Salzsäure(HCl) angesäuert. Dann wird ZrOCl2 hinzugegeben und erhitzt. Bildet sich ein flockiger Niederschlag, kann auf Anwesenheit von PO43- geschlossen werden.

3Zr4+ + 4PO43- ( Zr(PO4)4↓
=> keine Reaktion, also kein PO43- enthalten.

R- und S-Sätze:
(Ausgeschrieben im Anhang)

HCl(konz)
:
R34




R37




S26




S36/37/39




S45

ZrOCl2

:
R34




S26




S36/37/39




S45

Zusammenfassung:
Die Analysesubstanz enthält folgende Ionen

Cl- (Chlorid)

CO32- vorhanden
